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Liebes Allinger Handbaااpubااkum

auch w؛ede٢ geht eاn re؛ches Handba!Jah٢ dem Ende entgegen das
uns Sieg, Niededagen und viel Erfahrung beschert hat.
VVir ^lOGhten uns bei unserem tollen Publikum das uns immer an
jedem' Helmspieltag und nicht zu vergessen den Auswärtsspieltage n

die Treue gehalten hat recht herzlichst dafür bedanken

An dem heutigen letzten Heimspieltag des Jahres wollen wir auch an
der letzten Spieltage anknUpfen und wünschen allen

beteiligten Mannschaften viel Ballgeschick.

Auf diesem Wege wünschen wir allen Handballfre٧nden ein ruhiges
und HesInnlicheS Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue
Handballjahr 1998.

Bitte beachten Sie auf der Rückseite unseres Heftchens den
nächsten Handball-Heimspieltag hier in unserer Mehrzweckhalle in
Alling.

uns

Mit sportlichen Grüßen

Ferdi KuhlenkampMichael KirchbichlerHelmut Engel
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HeimsDieltaq 07 Dezember 1997

Zelt Mannschaft Verein

18:15 Herren ا ٢sv Ismaning

Herren 1 (Bezirksklasse)

TSV Alling verliert trotz Bestbesetzung

TSV Alling- SSV Schrobenhausen 19:22 (??:??)

Am Sonntag Abend war der SSV Schrobenhausen zu Gast beim

TSV Alling. Nach dem letzten Erfolg in Ingolstadt wollte Alling auch
zum erstenmal zu Hause punkten.
In Bestbesetzung, Mannschaftsführer Stefan Jäger war nach einer
Zwangspause von 8 Wochen wieder mit von der Partie, wollte man

dem Heimpuplikum ein erfolgreiches Spiel zeigen. Der TSV Alling
verschlief die ersten 1٥ Minuten, zwei individuelle Feliler auf außen

und an Gegenstoß fUhrfe sehr schnell zu einem 0:3 Rückstand, der

Schrobenhausen eine sichere Anfangsphase brachte.
Alling konnte durch ein schönes Kreistor von Brzoska verkürzen,

aber im Gegenangriff war der alte 3 Torevorsprung wieder
hergestellt. Dann kam eine stärkere Phase vom TSV und durch Tore

von Schmid, leicht durch 7 Meter und einen Gegenstoß von Scheid
konnten man zum 4:4 ausgleiclien. Zu dieser Zeit war die Abwehr

von Alling ziemlich Sattelfest aber nachdem todsicher Chancen Im
Angriff vergeben wurden mußten 2 Siebenmeter hingenommen
werden und zusätzlich schwächte sich die Mannschaft wieder durch

2 Minute Strafen.

Mit einem Halbzeitstand von 9:13 gingen beide Mannschaften in die
Kabine. Was sich schon in der ersten Hälfte zeigte, der TSV
brauchte zu viele Chancen, um Tore zu machen. Die sollte im

zweiten Abschnitt nicht besser werden. Trotz eisernem Willen das

Spiel unbedingt zu gewinnen war das Können weiterhin nicht auf

Allings Seite man lief teilweise einem 5-6 TorerUckstand nach und

die leistung der gesamten Abwehr reichte an diesem Abend nicht
aus dem Gegner Schrobenhausen Paroli zu geben. Der Angriff mit
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71 Würfen aufs ٢٥٢ und mit !etztend!!ch 19 Toren versagte ebenfa!!3.
Schrobenhausen, ein durchaus sch!agbarer Gegner, konnte mاt
22:19 w!edere!nma! 2 Punkte aus A!!!ngs Ha!!e m!t nach Hause
nehmen.

Einige Zuschauer werden bere!ts ungedu!d!g, da man m؛ !etzten Jahr
andere Spاeااeاstuทgen gesehen hat.
Eاns ist aber s!cher, nا der Bez!rksk!asse werden andere Maßstäbe
gesetzt. Feh!er werden sofort bestraft und die Mannschaft hat sich
noch n!cht aufgegeben. Ein w؛cht!ger Aspekt für das !etzte
Auswärtssp!e! am 7.12.97 gegen den TSV !sman؛ng und für dاe
RUckrunde.

Scheid Markus(4) Brzoska(2), Heiß(1), Le¡cht(3)
Bathe, Wo!f(2), Neumann(l), Schm؛d(3),
Kirchbich!er(1), Jäger(2) und TortiUter Vogt.

Es spielten:

PunktePlatz Verein Spiele Tore

!2:0162:99

119:108

148:141

117:116

63:62

86:84

97:103

91:98

115:143

118:156

SpVgg Altenerding
TSV Allach

SSV Schrotenhausen

TSV Karlsfeld

SC Freising II
TuSFFB II

TSV Ismaning

TSV Olching

TSV Alling
HG Ingolstadt 11

6

8:42

8:463

6 44

6:45 3

5 4:66

4:65

4:65

2:129

2:1210
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HeimsDieltaa 07■ Dezember 1997

Zelt Mannschaft Verein

0ه:14 Mann!. C-Jgd. TSVWeilheim

Männliche CJugend

Trotz verschlafener 1. Halbzeit Siegesserie fortgesetzt

TSVAlling-ESV Laim 23:9 (6:3)

Die männliche C-Jugend hat auch das 5. Spiel der laufenden Saison gegen
den ESV Laim gewonnen. Den zahlreichen Zuschauern wurden 2 sehr

unterschiedliche Halbzeiten präsentiert.

Die erste Halbzeit verlief dem Ergebnis nach sehr ausgeglichen 6:3 fiir
Alling. Dies war hauptsächlich auf die unkonzentriert Spielweise der
Heimmannschaft zuriickzuftihren. Alle Versuche des Trainers, die

Mannschaft wachzurütteln schlugen fehl. Weder die Hinweise vom

Spielfeldrand noch das "Team Time Out" halfen. Viele klare Chancen

irden vergeben. Erst die Standpauke während der Pause half Zu Beginn
der 2. Hälfte gelang es der Mannschaft des TSV das Ergebnis eindeutig zu
gestalten. Das Ergebnis dieser konzentrierten Spielweise war der

Zwischenstand von 15:3. Dieser Vorsprtjng konnte von der Gastmannschaft
nicht mehr gefährdet werden. Endstand 23:9.
Wahrend der Halbzeit verabschiedete die Mannschaft ihren langjährigen
Trainer Ingo Pohlmann und wünscht ihm ftir die Zukunft alles Gute.

Die Tore: Armin(7), Martin(4)> Е1ог1ап(4), Thomas(3), Dav؛d(2),
Christian(l), Philipp(l), Manuel(l)
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l.steg 2. Sleg 3. Sieg 4. Sieg 5. Sieg 6. Sieg

TSV Wolfratshausen - TSV Alling 2:28 (0:16)

28:2 wurde das Auswärtsspiel gegen den TSV Wolfratshausen gewonnen.

Alle Versuche unserer Gegner, die männl. C-Jgd zu

schwächen - Einladungen zu nächtelangen Partys, Einflußnahme auf die
Gestaltung des Fernsehprogrammes Samstag Nachts - waren vergebens.
Audi in unausgeschlafenem Zustand war die Allinger Mannschaft Ihrem
Gegner in allen Belangen überlegen. Bereits zur Hälfte der Spielzeit war
der deutliche Sieg des TSV Alling absehbar. Dank einer sehr konzentrierten
und aggressiven Arbeit in der Abwehr kam der Gegner zu keinem Torerfolg,
im Angriff irden durch eine schnelle und variable Spielweise zahlreiche
Torgelegenheiten herausgespielt; 16 davon wurden verwertet. Nach der
Pause wurde Dank einer sehr geschlossenen Mannschaftsleitung trotz

nachlassender Kräfte S.O. das Ergebnis auf 28:2 erhöht.

-Armin (7), Martln(.10), Christian (3), Thomas(3)١ Florian(l),
Manuel( 1), David(l), Markus(l), Johannes(l)

!//
٥

Teamgeist
- ؛? und

TSVALL!NG

tomerodschaft

I
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Weibliche AJugend (Bezirksklasse)

Heute spielfrei

Erfolgsserie vor heimischen Publikum

TSV Alling-TSV Sauerlach 13:11 (7:6)

Die weibl. A-Jugend des TSV Alling konnte ihre Erfolgsserie in der
Bezirksklasse vor heimischen Publikum fortsetzen. Gegen eine sehr
spielstarke Sauerlacher Mannschaft mußten die Allingerinnen nach
schneller 4:1 Führung kämpfen, um wenigstens mit einem 7:6 in Halbzeit
gellen zu können.

Nach gutem Spiel in der Anfangsphase waren Fangfehler und zu langsames

Abwehrverhalten die Gründe ftir den nur knappen Pausenvorspmng.
Trotz einer vielverspreclienden 9:6 Führung zu Beginn der 2. Halbzeit kam
kurzzeitig Hektik ins Spiel der heimischen Mannschaft, doch letztendlich

siegte der TSV Alling verdient 13:11 Toren.

Die Tore: Carolin Braun(S), Manuela Schmalzgruber(4), Anika Wo!ke(3),
Jelena Adeli(l)

โ 1
İVarmsLilıl

Tore ٠ Türen -٠ Antriebe

Boysen АГПпд
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HeimsDİeltaa 07■ Dezember 1997

Mannschaft VereinZeit

٢sv Schondorf 30^16ل Frauen

Frauen (A.KIasse)

Unberechtigte Zeitstrafen

TSV Alling-SC Gaißach 13:10 (8:4)

Nach ftjriosem Start mit 3:0 wurde die Mannschaft durch eine nicht gerade

überzeugende Leistung des Schiedsrichters völlig ventnsichert. Nach zwei
unberechtigten Zeitstrafen kam der sc Gaißach besser ins Spiel und erzielte
sogar nach 20 Minuten den 4:4 Ausgleich. Doch die letzten zehn Minuten
gehörten dem TSV Alling, der souverän mit 8:4 Toren in die Pause ging.
Zwar warf Gell Echensperger das erste Tor in der zweiten Spielhälfte, doch
dauerte es bis zur 15. Minute ehe die Allingerinnen mit einer geschlossenen
Mannschaftsleistung einen sicheren 13:10 Sieg erspielten. Herauszuheben
war wieder die Leistung der Torfrau Elke Kammermeier, die einige
glasklare Chancen der Gäste zunichte machte.

Die Tore: Anke Boysen(4), Gell Echensperger(4), Margit Matys(3)١ Verena
Lepp(]), Moni Dellinger(l)

Erste Niederlage der Saison

11 (8:6)TSV Alling-TSV Oberammergau

Erste Niederlage in der Saison. Mit einem dezimierten Kader mußte man
beim TSV Oberammergau antreten. Einige Spielerinnen vom TSV Alling
konnten wegen Krankheit, Umzug und Arbeit nicht nach Oberammergau
mitfahren. So mußte ToÆau Claudia Deutinger als Wechselspielerin auf der
Ersatzbank Platz nehmen. Es fing zwar gut an, man ftihrte 1:0 doch zur
Halbzeit Stand es dann 6:8 ftir Oberammergau. In der 2. Hälfte machte sich
das Fehlen der anderen Spielerinnen bemerkbar, denn man lies mit der
Kondition nach und mußte mit einerl 1:7 Niederlage nach Hause fahren.

Elke Kammermeier im Tor, Claudia Kain, Monika

Dellinger, Verena Lepp, Margit Matys, Claudia
Deutinger, Anke Boysen und Sandra Rösch.

Es spielten:
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Weibliche CJugend

E٢satzgeschwäch+

DJK Tau&irchen-TSV Alling (11:6)22:10

Trotz dezimierter Spielermannschaft von 7 Spieler ftihrte eine geschlossene
und kämpferische Mannschaftsleistung nicht zum Sieg gegen den DJK
Tau&irchen. Die Gegnerische Mannschaft überzeugte nicht nur durch
Können sondern auch durch Altersüberlegenheit. In diesem Auswärtsspiel

konnten die sonst auf der Ersatzbank sitzenden Spieler ihr Können
hervorragend demonstrieren. Der Trainer war überrascht.

Weibliche B Jugend (Bezirksklasse)

Spannendes Spiel mit alten Bekannten

TSV Alling-SC Geißach 13:10 (6:5)

Mit dem SC Gaißach trafen die Mädchen des TSV Alling auf einen alten

Bekannten der letzten Jahre. Leider mußte der verletzungsbedingte Ausfall
von Toijägerin Steffi Oswald verkraftet werden. Nach schneller 2:0 Führung
entwickelte sich ein spannendes Spiel. Uber den 3:3 Ausgleich konnte ein
knapper 6:5 Vorspnmg mit in die Pause genommen werden. Zu Beginn der
2. Halbzeit trafen Monika Handelshauser durch zwei herrliche

Gegenstoßtore und die agile Mittelspielerin Gertnrd Feichtner zum
bemhigenden 9:5. Der TSV baute die Fuhnrng nach auf 13:8 aus, daß die
eigentliche Torhüterin Claudia Reischl auch im Feld ihren "Mann" steht und

durch schnelles drtjckvolles Spiel Bewegung in die Mannschaft bringt. Der
Torhüter - "Ersatz" Sybille Huber wußte wie immer mit hervorragendem
Stellungsspiel und tollen Paraden zu begeistern.

Die Tore: Gertud Feichtner(،), Monika Handelshauser(3), Claudia
Reisch!(2), Anita Handelshauser(l), Verena Gladiator(l), Monika
Feichtner(l), Jelena Adeli(l)
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Weibliche D-Jugend

6ute Abwehpleistung trotz körperlichen Unterlegenheit

TSV Alling-TSV Sauerlach 4:12 (0:5)

Trotz körperlicher und altersmäßiger Unterlegenheit konnten die Schützlinge
von Klaus Leyrer und Thomas Neumann ganz gut mithalten und überzeugten
durch eine gute Moral. In der 1. Halbzeit war es vor allem eine gute
Abwehrleistung, die den Gästen aus Sauerlach Schwierigkeiten breitete. Im
Angriff fehlte den Allingerinnen anfangs noch der Mut, auf das gegnerische
Tor zu werfen. Erst in der 2. Spielhälfte konnte schließlich der Bann durch
Antonia Knecht gebrochen werden, die zum 1:5 anschloß. Jetzt trauten sich
auch die anderen Spielerinnen öfter auf das Tor zu werfen, doch die
Torhuterin der Gäste verhinderte den Anschluß. In die Torschützenliste

konnte sich noch Franziska Weise mit einem Treffer und Franziska Christi

mit zwei Treffern eintragen. Obwohl die Gäste das Spiel mit 4:12 klar fur
sich entscheidenkonnten,kam man auf die gezeigteLeistung gut auftauen.

Die Tore: Franziska Christ!(2), Antonia Knecht(l), Franziska Weise(l)
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Jugendseite

:1؛؛;

End!ich war es soweit.

P
Mit 18 hat man noch Träume

داع'
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He٢2lichen oiuckwUf^ch
'Manu. Schmalzgruber und

Míc.le Riedel
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Name:

Aiter:

Bemf:

Hobbies: Handball, MB, FInanimärkte, Reise nr
Poslilon: alles außer Torwart

Michael Kirchbichler

Dipl. WIrtsch. Ing.

Ziele.٠"■؛ in der laufenden Saison? Klassenerhait(Bezirksklasse)
ا pereönllch In der ?3٠0ا53 Handballspielen
I im Jahr 96/99?

VerandenjngenZVerbesserungen? Mehr Beteiligung aller Mitglieder
Teamgelsi, Abwechslung,
nette Leute, Gaudi

Nichlabstieg aus der Bezitsklasse

Gefallen؛ an Handball?

Was sagt die Frau dazu?
dugendartieit? klar

Kirchbichler-;:·أ؛:٠:ة١٠؛:

تت;٠ي■?

ا/ ا

Matus ScheidName:

Alter:

Senjf:

Hobbies Handball, Handball, Handball,
Pa^.s, CD's, Jegllch© Art V. Sport

Position: Riickraum Mltte; wenn nötig alle anderen

Energle-Anlagen-Elektroniker

ra؛
ا

ل
Ziele ln der laufenden Saison? Klassene٢halt(Bezlrtsklaase)

persönlich In der Saison? siehe oben: ohne Verietzungeh
vorderer Tabellenplatz ؛

Veränderungen/Verbesserungen? Wehr Einsatz der Herren/Damen
bθا Vereins-Zdugendtatlgkeit
Kameradschaft, gemeinsame Ur^temehmiungen
zur Zeit Solo (seit 26 dahren)
ab nächster Saison stehe ich der dugendabl sllung

Wieder mehr zur Verfüg

Im dahr 98/99?

Gefallen an Handball?

Was sagt die Frau dazu؟
Jugendarbeit?

١A5c١١e\d

:·ي:-ب,:؛ة;-؛ة

N -.-::.-ى

1>ΓΛ<Λί.٠١؛<؛

/
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Regeiecke ๖ Regelecke Regelecke Regelecke

Und wieder Neues aus der Regelecke (Änderungen seit dem 1. August 1997)

-

« Freiwurf wegen Wechselfehler: Grundsätzlich ist der Freiwurf dort
auszufiihren, wo der Wechselfehler begangen wurde. Befand sich der

Ball zum Zeitpunkt der Spielunterbrechung aber an einer fiir die
ausfiihrende Mannschaft günstigeren Stelle (also näher zum

gegnerischen Tor), ist der Freiwurf dort auszuftihren (daneben natürlich
immer Hinausstellung des fehlbaren Spielers)

Bisher dargestellte Regeln:

Regel 7
Regel 8
Regel 10

Regel 14

Das Spielen des Balles
Das Verhalten zum Gegenspieler;
Der Anirf

Der 7 m Wurf
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Ailes auf einem Blick

Spielzeiten des heutigen Heimspieltages 07. Dezember 1997

Mannschaft VereinZeit

Weibl. CJgd.

Männl. CJgd

Gern.EJgd

Frauen

TSV Solln12:45

TSVWeilheim

SV Anzing

TSV Schondorf

TSV Ismaning

SG SUd/Blumenau I

14:00

15 15

16:30

18:15

19:30

Herren I

Herren II

Auswärts spielt heute:

Zeit Mannscliaft Verein

Weibl. DJgd. TSV Dachau 6514:00

ئ Knecht-Druck GmbHIhr Partner für Drucksachen aller Art

83^803^3 ะ::ท
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Und so geht weiter

Samstag, 13. Dezember 1997

TSV Erding

TSV Peißenberg

- TSV Alling Gern.- E-Jgd12:45

17:00 - TSV Alling I Frauen

Sonntag 14. Dezember 1997

15 15 SG SUd/Blumenau I -TSV Alling Männl. C-Jgd

SG SUd/Blumenau -TSV Alling Weibl.-B-Jgď

-TSV Alling ا Herrn 11

16:30

18:30 SC GrObenzell

Sonntag. lO.Jannar 1998

14:00 TSV Solln -TSV Alling

Eichenauer SV II ا - TSV Alling

Weibl. C-Jgd

Herrn II19:00

Sonntag 11. Januar 1998

10:00 TuS Geretsried -TSV Alling

-TSV Alling

-TSV Alling

Manni. C-Jgd

Weíbl.-B-Jgd12:30 SG Pasing/Untermenzing

TuS Geretsried Weibl-A-Jgd14:45

TSV Olching

SG SUd/Blumenau I

-TSV Alling

-TSV Alling

Herrn I17:00

18:00 Frauen

Sonntag 18■ Januar 1998

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

-SV PuMach Weibl.- A-Jgd

Weibl.- C-Jgd

MännJ-C-Jgd

10:00

- TSV Wartenberg

-HSG Würm-Mitte

11:15

12:30

13:45 Eichenauer SV Weib،.- A-Jgd
15:15 TV BadTölz We،b،-BJD

TSV Schbersee Frauen16:30

TSV Alling

TSV Alling 11

TSV Allach Herrn I18:15

TV Emmering Herrn II19:30


